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Liebe Schwestern und Brüder! 
 

Fastenzeit ist eine Zeit der Besinnung und Umkehr. Woran aber sollen 
wir uns orientieren, woran Maß nehmen? Wie kein anderer kann uns der 
heilige Josef, dessen Namensfest wir in diesen Tagen (am 19. März) 
begehen, dabei Vorbild sein. 
Alle Informationen über Josef stammen aus dem Neuen Testament. 
Josef stammte aus dem Geschlecht des Königs David und lebte als 
Zimmermann in Nazareth. Er war mit Maria verlobt. Als Maria schwanger 
wurde, wollte er sich gemäß dem Gesetz von ihr trennen. Ein Engel 
Gottes teilte ihm in einer Erscheinung mit, dass das Kind vom Heiligen 
Geist gezeugt sei. Er nahm im Vertrauen darauf Maria ohne Einwände 
und Bedenken zur Frau. Wegen einer von den Römern angeordneten 
Volkszählung musste er mit der schwangeren Maria nach Betlehem 
reisen, wo Jesus geboren wurde. Anschließend flohen sie nach Ägypten, 
um dem Kindermord des um seine Herrschaft fürchtenden Herodes zu 
entgehen. Nach dessen Tod im Jahr 4 n. Chr. konnten sie nach Nazareth 
zurückkehren. Zum letzten Mal wird Josef in den Evangelien erwähnt, als 
er mit Maria den verlorenen zwölfjährigen Jesus im Tempel von Jerusa-
lem wieder findet. Daraus schließt man, dass er noch vor dem öffentli-
chen Auftreten Jesu gestorben sei.  
Josef gehört zu den meist verehrten Heiligen überhaupt. In der Ostkirche 
wurde Josef schon sehr früh verehrt. Im Westen finden wir die Vereh-
rungsspuren erst in einem Heiligenkalender um 850. Große Kirchenper-
sönlichkeiten wie Bernhard von Clairvaux, Theresia von Avila oder Franz 
von Sales sowie insbesondere die Franziskaner förderten die Verehrung 
des Pflegevaters Jesu. 
Papst Pius IX. erklärte den heiligen Josef 1870 zum Schutzpatron der 
katholischen Kirche. 1955 hat Papst Pius XII. das Fest "Heiliger Josef, 
der Arbeiter" eingeführt als Gedenktag, der Josef mit dem Tag der Arbeit 
am 1. Mai in Verbindung bringen soll. Hl. Josef gilt u.a. als Schutzpatron 
der Arbeiter, der Ehepaare, der Familien, der Kinder und der Sterbenden. 
Der heilige Josef ist für uns in erster Linie ein Vorbild im Glauben. Seine 
Haltung des vollkommenen Vertrauens auf Gott stellt ihn in eine Reihe 
mit Abraham, dem Vater aller Glaubenden. Er war, nach den Worten des 
Evangelisten Matthäus, ein gerechter Mann, der von einem tiefen Glau-
ben an die Vorsehung Gottes erfüllt war. Dies veranlasste ihn, dem Ruf 
Gottes auch dann zu gehorchen, wenn menschliche Einsicht versagt. 
Vieles blieb für Josef wahrscheinlich bis zum Lebensende unverständlich 
und trotzdem erfüllte er seine Lebensaufgabe, so wie es Gott von ihm 
erwartet hat.  
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Ein mir unbekannter Verfasser eines Gebetes zum heiligen Josef betet:                                                                                           
„Heiliger Josef, dein Bild ist aus vielen Kirchen verschwunden. In meiner 
Kindheit stand deine Statue auf dem Seitenaltar. Du hattest das Jesus-
kind auf dem Arm, die Lilie in der Hand. 
Wir wissen nicht viel von dir. Die Aufgabe, die Gott dir zuwies, war nicht 
leicht. Du bist Werkzeug in der Hand des Höchsten. 
Wie war dir zumute, als du erfuhrst, dass Maria ein Kind erwartete? Als 
der Engel dir riet, mit Mutter und Kind nach Ägypten zu fliehen? 
Du hast in Nazaret bestimmt treu für die beiden gesorgt. Aber dann ver-
liert sich deine Spur. Die Hl. Schrift erwähnt dich nicht mehr. 
Ich habe dich nicht vergessen. Dein Bild aus meiner Kindheit steht mir 
noch vor Augen, und je älter ich werde, umso stärker gewinnt es an Kon-
tur. 
Seine Lebensaufgabe erfüllen – und bescheiden zurücktreten. Das lehrst 
du mich, heiliger Josef. Das bist ganz du! 
Lass mich dir ähnlich werden, damit ich, wenn die Stunde gekommen ist, 
aus dieser Welt gehe wie du - ohne Aufhebens, ohne Aufbegehren, in 
Frieden mit Gott und in Dankbarkeit für das Geschenk des Lebens.“ 
So können auch wir nicht nur in der Fastenzeit beten: „Heiliger Josef, hilf 
mir, meine Lebensaufgabe zu erkennen und sie zu erfüllen und dann 
bescheiden zurückzutreten. Lass mich dir ähnlich werden.“ 
 
Andreas Czulak, Diakon 
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GOTTESDIENSTORDNUNG FÜR DIE ZEIT VOM 
2. März – 22. März 2026 

 

Montag, 2. März – Montag der 2. Fastenwoche 

Oberlinxweiler 17.55 h Rosenkranz 

 18.30 h Hl. Messe, anschl. Anbetung bis 19.30 Uhr 

Niederlinxweiler 18.30 h Fastenpredigt 
 

Dienstag, 3. März – Dienstag der 2. Fastenwoche 

WND St. Anna 17.55 h Rosenkranz im Pfarrheim  
18.30 h Heilige Messe im Pfarrheim 

   

Mittwoch, 4. März – Hl. Kasimir 

Basilika 8.30 h Frauenmesse 

+ Ruth Losch, + Pastor Peter Klein 

Winterbach 17.55 h Kreuzwegandacht  
18.30 h Hl. Messe 

++ Ehel. Ingeln-Gillen und Sohn Herbert  
 

Donnerstag, 5. März – Donnerstag der 2. Fastenwoche 

Hospital 10.00 h Hl. Messe 

Urweiler 17.55 h Rosenkranz 

 18.30 h Hl. Messe 

Bliesen 17.55 h Rosenkranz 

 18.30 h Hl. Messe 
 

Freitag, 6. März – Hl. Fridolin v. Säckingen 

WND St. Anna 15.00 h Ökumenischer Wortgottesdienst zum Welt-

gebetstag der Frauen 

Bliesen 17.00 h Wortgottesdienst zum Weltgebetstag der 

Frauen im Haus Gillen 

Basilika 17.55 h Rosenkranz 

 18.30 h Hl. Messe  
 

Samstag, 7. März – Vorabend des 3. Fastensonntags 

Winterbach 15.00 h Wortgottesdienst zum Weltgebetstag der 

Frauen im Pfarrheim 

WND St. Anna 17.30 h Vorabendmesse 

+ Christoph Noß, ++ Magda und Claudia 

Götzinger 

Urweiler  17.30 h Vorabendmesse 
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+ für eine Verstorbene  
Bliesen 19.00 h Vorabendmesse 

++ Ehel. Gertrud und Josef Kunrath und 

Söhne, + Hans-Josef Staub, ++ Kurt und 

Irmgard Kunz   
Niederlinxweiler 19.00 h Vorabendmesse 
 

Kollekte für die Heizung 
 

Sonntag, 8. März – 3. Fastensonntag 

Winterbach 10.30 h Hochamt 

+ Alois Hüther, + Ilse Görgen 

Basilika 10.45 h Hochamt 

Leb. und Verst. der Pfarrgemeinde  

+ Peter Kaiser, + Christine Maas, + Günther 

Geßner (1. Jgd), Leb. und Verst. der Familie 

Geßner, Dubreuil, Naumann und Wahl, + 

Carmen Thiel, Leb. und Verst. der Familie 

Thiel  
WND St. Anna 17.00 h Konzert „The Gregorian Voices“ 

Basilika 18.00 h Heilige Messe 

Oberlinxweiler 18.00 h Kreuzwegandacht (Liturgiekreis) 
 

Kollekte für die Heizung 
 

Montag, 9. März – Hll. Franziska v. Rom und Bruno v. Querfurt 

Niederlinxweiler 18.30 h Hl. Messe, anschl. Anbetung bis 19.30 Uhr 

+ Gertrud Jonienc (2. StA) 

Winterbach 18.30 h Fastenpredigt 
 

Dienstag, 10. März – Dienstag der 3. Fastenwoche 

WND St. Anna 17.55 h Rosenkranz 

 18.30 h Hl. Messe mit Vorstellung von Kooperator 

Axel Huber und Pastoralreferent Christian 

Bauer für den PastR St. Wendel 
 

Mittwoch, 11. März – Mittwoch der 3. Fastenwoche 

Basilika 15.00 h Frauenkreuzweg (KDFB) 

Winterbach 17.55 h Kreuzwegandacht 

 18.30 h Hl. Messe, anschl. Anbetung bis 19.30 Uhr 

Ev. Stadtkirche 18.00 h Ökumenischer Hoffnungsgottesdienst 
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Donnerstag, 12. März – Donnerstag der 3. Fastenwoche 

Hospital 10.00 h Hl. Messe 

Urweiler 17.55 h Rosenkranz 

 18.30 h Hl. Messe 

Bliesen 16.00 h Hl. Messe mit Krankensalbung im Gemein-

dezentrum 
 

Freitag, 13. März – Freitag der 3. Fastenwoche 

Bliesen 18.00 h Fastenandacht  

Basilika 17.55 h Rosenkranz 

Basilika 18.30 h Hl. Messe 

+ Wolfgang Ritter (1. Jgd), ++ Ehel. Peter 

und Anna Kaiser 
 

Samstag, 14. März – Vorabend des 4. Fastensonntags 

WND St. Anna 17.30 h Vorabendmesse 

+ Christoph Noß, + Ingrid Gramlich (kfd) 

Urweiler 17.30 h Vorabendmesse 

Bliesen 19.00 h Vorabendmesse 

+ Brigitte Horras, + Anni Horras, + Albert 

Mathias, ++ Josefine und Rudolf Henkes, ++ 

Liselotte und Günther Dillhöfer  
Niederlinxweiler 19.00 h Vorabendmesse 
 

Kollekte für die Kirche 
In St. Anna: Für die Turmsanierung 
In Bliesen: Für die Orgelsanierung 

 

Sonntag, 15. März – 4. Fastensonntag 

Winterbach 10.30 h Hochamt  

Basilika 

 

10.45 h 

 

Hochamt  

Leb. und Verst. der Pfarrgemeinde 

++ Eheleute Willi und Elvira Fuchs 

Bliesen 14.30 h Taufe 

Basilika 18.00 h      Heilige Messe 

St. Anna 18.00 h Kreuzwegandacht (kfd) 
 

Kollekte für die Kirche 
 
 

 

Montag, 16. März – Montag der 4. Fastenwoche 

Oberlinxweiler 17.55 h Rosenkranz 
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Oberlinxweiler 18.30 h Hl. Messe, anschl. Anbetung bis 19.30 Uhr 

Bliesen 18.30 h Fastenpredigt 
 

Dienstag, 17. März – Hll. Gertrud v. Nivelles und Patrick 

WND St. Anna 17.55 h Rosenkranz im Pfarrheim 

 18.30 h Hl. Messe im Pfarrheim 
 

Mittwoch, 18. März – Hl. Cyrill v. Jerusalem 

Winterbach 17.55 h Kreuzwegandacht 

 18.30 h Hl. Messe 
 

Donnerstag, 19. März – Hochfest des Heiligen Josef 

Hospital 10.00 h Hl. Messe 

Basilika 18.30 h Festhochamt 

Urweiler 18.30 h Festhochamt 

+ Paul Leismann 

Bliesen 18.30 h Festhochamt 

+ Josef Schuh, + Josef Steinmetz und verst. 

Angehörige, + Anni Horras  
 

Freitag, 20. März – Freitag der 4. Fastenwoche 

Basilika 17.55 h Friedensgebet (KDFB) 

 18.30 h Hl. Messe 
 

Samstag, 21. März – Vorabend des 5. Fastensonntags 

WND St. Anna 17.30 h Vorabendmesse 

+ Elisabeth Junk, + Christoph Noß 

Urweiler 17.30 h Vorabendmesse 

Bliesen 17.30 h Vorabendmesse  

+ Elfriede Maldener  
Basilika 19.00 h Abendlob, mitgestaltet vom Taizé-Chor 

Niederlinxweiler 19.00 h Vorabendmesse 

+ Rosemarie Stillenmunkes 
 

Kollekte für das Bischöfliche Hilfswerk MISEREOR 
 

Sonntag, 22. März – 5. Fastensonntag 

Winterbach 10.30 h Hochamt 

+ Lidwina Wolter, ++ Matthias und Helene 

Rech und Sohn Günter 

Basilika 10.45 h Hochamt 

Leb. und Verst. der Pfarrgemeinde 
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+ Ehel. Irmtrud und Josef Ritter 

Basilika 18.00 h Heilige Messe 

WND St. Anna 18.00 h Kreuzwegandacht (Liturgiekreis) 

Urweiler 18.00 h Bußgottesdienst 
 

Kollekte für das Bischöfliche Hilfswerk MISEREOR 
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Aus unserer  
Pfarrgemeinde 

 
 
 
 

Aus unserer Pfarrgemeinde sind verstorben am: 
18. Januar: Herr Romuald Rozumek St. Wendel 64 Jahre 
21. Januar: Herr Werner Schmidt Urweiler 75 Jahre 
23. Januar: Herr Franz Scherz St. Wendel  82 Jahre 
25. Januar: Herr Peter Hans Winterbach 81 Jahre 
29. Januar: Frau Hildegard Solbach Winterbach 93 Jahre 
30. Januar: Herr Paul Kleine St. Wendel 71 Jahre 
30. Januar: Herr Adolf Schmidt Urweiler 84 Jahre 
31. Januar: Frau Elke Noß St. Wendel 54 Jahre 
 3. Februar: Herr Gerd Jakoby Urweiler 74 Jahre 
 6. Februar: Herr Günter Wagner St. Wendel 83 Jahre 
 7. Februar: Herr Herbert Haab St. Wendel 88 Jahre 
 8. Februar: Frau Elfriede Baumgartner Oberlinxweiler 89 Jahre 
 9. Februar: Herr Ralf Gallinger St. Wendel 97 Jahre 
10. Februar: Frau Monika Schmitt Bliesen 90 Jahre 
18. Februar: Marta Schönecker Bliesen 86 Jahre 
19. Februar: Hermann Dewes St. Wendel 90 Jahre 
 
 

Regelmäßige stille Anbetung 
in unserer Pfarrgemeinde 

Herzlich laden wir zu unserer Anbetungsstunde 
ein: 
Montag, 2. März:  Oberlinxweiler 
Mittwoch, 11. März:  Winterbach 
Montag, 16. März:  Oberlinxweiler 

nach der Messe bis 19.30 Uhr 
  Klaus Leist, Pastor 
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Pfarrbrief 
Bitte überweisen Sie den Pfarrbriefjahresbetrag 
von 12,00 €uro auf das Konto der Kath. Kir-
chengemeinde Heiliger Wendelin St. Wendel, 
IBAN: DE78 5925 1020 0120 6531 18, BIC: 
SALADE51WND (bitte unbedingt Name, Vorna-
me, Ort, Straße und Hausnummer sowie Pfarr-
brief-Abo angeben). Sie haben auch die Mög-

lichkeit, im Pfarrbüro an der Basilika in St. Wendel bzw. bei den Austrä-
gern zu bezahlen. Bitte in Niederlinxweiler überweisen. Vielen Dank! 

Klaus Leist, Pastor 
 

Jahresstatistik 2025 
(Zahlen in Klammern = Vorjahr 2024) 

 

 Tau- 
fen 

Ko- 
kis 

Firm- 
ungen 

Trau-
ungen 

Sterbe- 
fälle 

Aus- 
tritte 

Ein- 
tritte 

Über- 
tritte 

St. Wendelin 9 
(21) 

10 
(7) 

0 
(8) 

5 
(4) 

46 
(53) 

47 
(41) 

0 
(1) 

0 
(0) 

St. Anna 4 
(6) 

10 
(11) 

0 
(8) 

0 
(0) 

19 
(26) 

32 
(36) 

0 
(0) 

0 
(0) 

Oberlinxweiler 0 
(1) 

5 
(3) 

0 
(1) 

0 
(0) 

6 
(10) 

20 
(21) 

0 
(0) 

0 
(0) 

Bliesen 10 
(15) 

17 
(27) 

0 
(17) 

3 
(5) 

19 
(23) 

32 
(26) 

0 
(0) 

0 
(1) 

Niederlinx- 
weiler 

2 
(2) 

0 
(6) 

0 
(12) 

0 
(1) 

4 
(10) 

14 
(11) 

0 
(0) 

0 
(0) 

Remmesweiler 0 
(0) 

1 
(2) 

0 
(0) 

0 
(0) 

2 
(4) 

8 
(5) 

1 
(0) 

0 
(0) 

Urweiler 3 
(3) 

7 
(3) 

0 
(5) 

0 
(1) 

14 
(15) 

34 
(15) 

0 
(0) 

0 
(0) 

Winterbach 7 
(6) 

7 
(14) 

0 
(4) 

0 
(0) 

14 
(16) 

23 
(18) 

0 
(0) 

0 
(0) 

Gesamt 
Pfarreienge- 
meinschaft 

35 
(54) 
-19 

57 
(73) 
-16 

0 
(55) 
-55 

8 
(11) 

    -3 

124 
(157) 
-33 

210 
(173) 
+37 

1 
(1) 

  

0 
(1) 
-1  

 

In den Rubriken „Kokis und Firmungen“ sind die jeweiligen Zahlen nach 
den Pfarreien, nicht nach dem Ort der Kommunion- und Firmfeier, aufge-
führt.  
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Zahl der Katholiken in der Pfarreiengemeinschaft / Pfarrei  
Heiliger Wendelin St. Wendel zum 1. Januar eines Jahres: 

 

Name 2011 2012 2013 2014 2015 2016 

St. Wendel St. Wendelin 3.039 3.037 3.030 2.999 2.997 2.985 

St. Wendel St. Anna  3.839 3.757 3.695 3.647 3.594 3.556 

Bliesen 2.544 2.510 2.473 2.458 2.426 2.365 

Niederlinxweiler 1.503 1.483 1.449 1.423 1.395 1.382 

Urweiler 1.481 1.477 1.451 1.430 1.409 1.395 

Winterbach  1.776 1.759 1.721 1.704 1.675 1.635 
       

Summe 14.182 14.023 13.819 13.661 13.496 13.318 

Differenz Vorjahr  -159 -204 -158 -165 -178 

 

Name 2017 2018 2019 2020 2021 2022 

St. Wendel St. Wendelin 2.954 2.877 2.852 2.778 2.691 2.598 

St. Wendel St. Anna  3.453 3.414 3.327 3.263 3.190 3.088 

Bliesen 2.338 2.327 2.332 2.250 2.171 2.150 

Niederlinxweiler 1.357 1.349 1.347 1.318 1.280 1.251 

Urweiler 1.376 1.358 1.296 1.263 1.218 1.179 

Winterbach  1.606 1.532 1.501 1.457 1.423 1.379 
       

Summe 13.086 12.857 12.655 12.329 11.973 11.645 

Differenz Vorjahr -232 -229 -202 -326 -356 -328 

 

Name 2023 2024 2025 2026*   

St. Wendel St. Wendelin 2.504 2.399 2.268 2.235   

St. Wendel St. Anna  2.969 2.876 2.767 2.671   

Bliesen 2.075 2.003 1.942 1.892   

Niederlinxweiler 1.203 1.181 1.150 1.128   

Urweiler 1.142 1.085 1.048 1.010   

Winterbach  1.342 1.295 1.252 1.196   
       

Summe 11.235 10.839 10.427 10.132   

Differenz Vorjahr -410 -396 -412 -295   

* ab 2026: Pfarrei Heiliger Wendelin St. Wendel mit den 6 Pfarrbezirken. 
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Bei der Pfarrgemein-
deratswahl am 7./8. 
Februar d.J. wurden 
folgende fünf Frauen 
und sieben Männer in 
den neuen Pfarrge-
meinderat gewählt: 
 

Pfarr-Bezirk Wahlberechtigte 
Abgegebene 
Stimmen 

Wahlbe- 
teiligung 

Gewählte Personen 

St. Wendel 
St. Wendelin 

2.134 
145 

6,80 % Petra Eckert 
Karl-Dieter Weisgerber 

St. Wendel  
St. Anna 

2.471 
68 

2,75 % Henning Gramlich 
Oliver Lambert 

Bliesen 1.656 
137 

8,30 % Dr. Thomas Trapp 
Barbara Fuss 

Niederlinxweiler 1.027 
37 

3,60 % Stefan Schumacher 
Michael Hoffmann 

Urweiler 939 
39 

4,15 % Tanja Munkes 
Karin Birkenbach 

Winterbach 1.085 
76 

7,00 % Carina Spohn 
Karl-Heinz Riefer 

 
Insgesamt waren aus unserer neuen Pfarrei 9.312 Personen wahlbe-
rechtigt, wovon 502 ihre Stimme abgegeben haben, was einer Gesamt-
wahlbeteiligung von 5,4 % entspricht. 
 

Nähere Einzelheiten, auch zu den anderen 32 Wahlen im Bistum finden 
Sie auf unserer Homepage. 
 

Herzlichen Dank sagen wir allen Kandidatinnen und Kandidaten für Ihre 
Bereitschaft und gratulieren den gewählten Frauen und Männern. Eben-
so herzlichen DANK an alle, die sich gültig an der Wahl beteiligt haben, 
sowie den Damen und Herren in den Wahlausschüssen in den Pfarrbe-
zirken. 
 

Nach der Hinzuwahl bis zur Hälfte der gewählten Personen konstituiert 
sich der neue Pfarrgemeinderat am 11. März d.J. in einer nichtöffentli-
chen Sitzung. 
 
Stefan Schumacher    Klaus Leist 
  Wahlbeauftragter        Pastor 
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Pilger der Hoffnung bleiben 
Pilger der Hoffnung zu bleiben bedeutet, 
sich nicht von äußeren Daten oder ab-
geschlossenen Feiern bestimmen zu 

lassen. Das Heilige Jahr hat am 6. Januar 2026 mit der Schließung der 
Heiligen Pforte durch Papst Leo XIV seinen liturgischen Abschluss ge-
funden, doch die geistliche Bewegung, die es in uns angestoßen hat, 
endet nicht mit einem Ritus. Hoffnung ist kein Ereignis, sondern ein Weg. 
Sie ist eine Haltung des Herzens, die uns Christen zutiefst prägt und uns 
durch alle Zeiten trägt. Wer als Pilger der Hoffnung lebt, erkennt, dass 
Gott selbst der Begleiter auf allen Wegen ist. So gehen wir weiter, getra-
gen von der Zusage Christi, dass er bei uns ist alle Tage. Unsere Hoff-
nung ist nicht vage oder unbestimmt. Sie gründet in dem Gott, der Leben 
schenkt und Zukunft eröffnet. Darum bleiben wir Pilger der Hoffnung, 
auch jenseits eines Heiligen Jahres, und bezeugen mit unserem Leben, 
dass Gottes Licht stärker ist als jede Dunkelheit. 
Dies möchten uns die diesjährigen Predigten mit kompetenten Predigern 
an den Montagabenden in der Fastenzeit mit ihren Lebens- und Glau-
benserfahrungen näher bringen.   
Die Predigt aus der Basilika am 23. März wird live über die Homepage 
und über den Hauskanal in die Stiftung Hospital übertragen. 
 

Tag Ort Thema Prediger 

Montag, 
  2. März 
18.30 Uhr 

Nieder-
linxweiler 

Pilger sein in Hoff-
nung 

Msgr. Dr. Michael Bollig,  
Hasborn 

Montag, 
  9. März 
18.30 Uhr 

Winter-
bach  

Die Kirche – ein 
Ort der Hoffnung 

Generalsuperior 
Br. Peter Berg FMMA, 
Trier 

Montag, 
16. März 
18.30 Uhr 

Bliesen Fröhlich sein in der 
Hoffnung 
(Röm 12,9-12) 

Diakon Konrad Nieder-
länder, 
Waldkirchen/Bay. Wald 

Montag, 
23. März 
18.30 Uhr 

Basilika Hoffnung aus 
christlicher Per-
spektive 

Sr. Scholastika Jurt OP, 
Koblenz 

Montag, 
30. März 
18.30 Uhr 

Urweiler Hoffnung auf die 
Auferstehung und 
das neue Leben 

Päd. em. Anton Gschrei, 
Kastl/Altötting  

 

Herzliche Einladung!                                                    Klaus Leist, Pastor 
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GL-Nr. 272: Zeige uns, Herr, deine Allmacht 
und Güte 
Dieses Lied des Theologen und Germanisten Ray-
mund Weber (geb. 1939), Autor zahlreicher Liedtexte 
und Mitglied der Gruppe „Singles“ im Erzbistum Köln, 
ist ein komponiertes Gebet. Gesungen wird es auf 
eine alte Melodie aus dem Gesangbuch des Hallenser 

Theologen Johann Athanasius Freylinghausen (1708). Jede der drei 
Strophen lebt aus dem Gestus des Bittens: Zeige! Komm! Behüte! Hör! 
Sende! Wende! Entstanden sind die Worte dieses Vertrauensliedes um 
1980, im bewussten Rückgriff auf Grundgedanken des Zweiten Vatikani-
schen Konzils. Die anspruchsvolle Melodie in e-Moll weist einen fast 
solistischen Gestus auf, ist aber dennoch für den Gemeindegesang ge-
eignet. In diesem Lied steckt Qualität, in Wort und Ton, und deshalb 
sollten wir es neu einführen und singen. 

Stefan Klemm 
 
Während der diesjährigen Fastenzeit wollen wir in allen unseren Gottes-
diensten dieses Lied singen und so geistlich diese Zeit bereichern. Gera-
de in der Fastenzeit wächst in uns die Sehnsucht nach einem Gott, der 
nicht fernbleibt, sondern seine Allmacht und Güte in unserem Leben 
spürbar werden lässt. Wenn wir rufen, dass er uns mit göttlicher Kraft zur 
Hilfe komme, öffnen wir unser Herz für eine Gegenwart, die uns trägt, 
auch wenn wir selbst kaum noch Kraft haben. Sein Beistand ist kein 
lauter Triumph, sondern ein behütendes Licht, das uns befreit und Ge-
borgenheit schenkt, gerade dann wenn wir uns verloren fühlen. 
Unser Bitten und Beten steigt zu ihm auf wie ein leiser Atemzug und so 
können wir ihm unsere Angst bringen und darauf vertrauen, dass er sie 
wendet und uns seinen Heiligen Geist sendet, der uns neu belebt. In 
Momenten der Mutlosigkeit dürfen wir uns daran erinnern, dass Glaube 
nicht aus uns selbst wächst, sondern aus dem Licht, das er in uns ent-
zündet, woraus dann Freude und Hoffnung entstehen, selbst wenn unse-
re Lebenssituationen und Lebenswege aussichtslos und dunkel erschei-
nen. 
Wenn wir darum bitten, dass sein Reich des Friedens auf Erden wachse, 
erkennen wir zugleich unsere eigene Verantwortung, denn wir sind beru-
fen, Werkzeuge seiner Verheißung zu sein, Frieden zu stiften und Ver-
söhnung zu leben. Er lädt uns ein, aus diesem Glauben und dieser Liebe 
zu handeln, damit nicht nur wir selbst verwandelt werden, sondern auch 
die Welt um uns. Umkehr ist dabei kein einmaliger Schritt, sondern ein 
immer neues Aufstehen, ein Zurückfinden zu ihm, der so unendlich 
barmherzig ist und alle unsere Schuld vergibt. 
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In verzweifelten Fragen ist er die Antwort, nicht als schnelle Lösung, 
sondern als leiser Ruf zum Vertrauen. Er lehrt uns Verzeihen, Geduld 
und die Zuversicht, dass wir nicht allein unterwegs sind. Dass er seinen 
Sohn für uns hingegeben hat, bleibt die tiefste Quelle unseres Lebens. In 
seinen Worten und Taten finden wir Orientierung, Kraft und die Gewiss-
heit, dass Gottes Liebe uns vorausgeht und uns begleitet. 
In diesem Sinne wünsche ich uns allen eine gesegnete und gnadenvolle 
Fastenzeit! 

Klaus Leist, Pastor 
 

Gesprächskreis Trauer 
Der Gesprächskreis Trauer trifft sich am 
Montag, 2. März 2026, um 19.00 Uhr, im 
Cusanushaus. 

             Ingrid Schadek 
 
 
 

 
Die Kath. Frauengemeinschaften laden zu folgenden Terminen ein: 
 

Freitag, 6. März 2026: 
15.00 Uhr St. Anna: Ökumenischer Wortgottesdienst in der Kirche 
17.00 Uhr Bliesen: Wortgottesdienst im Haus Gillen 
Samstag, 7. März 2026: 
15.00 Uhr Winterbach: Wortgottesdienst im Pfarrheim (für Bring- und 

Holdienst bitte melden bei Irmtraud Schneider, Telefon 
06851/70582) 

 

Im Anschluss findet jeweils ein gemütliches Beisammensein mit Kaffee, 
Tee und Kuchen statt. 

Anne Geiger/Gisela Holzer/Irmtraud Schneider 
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Spätschichten in der Fastenzeit 
Herzliche Einladung an alle, die sich in der Fas-
tenzeit von spirituellen Impulsen anregen lassen 
möchten. Dabei geht es um das Thema: Was ist 
würde- und wertvoll für uns? Welchen Wert hast 
du, habe ich, haben wir füreinander? Welche 
Momente machen meine Zeit / mein Leben wert-
voll? Wer sich diesen Themen gerne stellen 

möchte und Lust hat auf eine kleine Auszeit in der Fastenzeit, ist in der 
„Spätschicht“ in Urweiler sehr gut aufgehoben. Nach meditativen Impul-
sen in der Kirche wollen wir anschließend im Pfarrsaal bei einer kleinen 
Agape den Tag gemeinsam beenden. Sind Sie dabei und schenken Sie 
sich und anderen damit ein Mehr an Miteinander, denn es ist immer auch 
ein „Ankommen bei sich selbst“ mit Denkanstößen für eine moderne 
Fastenzeit. Die Spätschichten finden statt: 
Freitag, 13. März 2026, um 18.30 Uhr  
Freitag, 27. März 2026, um 18.30 Uhr  
jeweils in der Kirche in Urweiler. Anschließend Agape im Pfarrsaal.  
Ich freue mich auf Ihr Kommen!  
                        Michael Jakob, Kooperator 
 

Lektoren- und Kommunionhelfertreffen 
Herzlich lade ich Sie für Samstag, 14. März 
2026, von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr in das 
Pfarrheim St. Anna zu einem Lektoren- und 
Kommunionhelfertreffen ein. Gerne möchte ich 
mit Ihnen gemeinsam einen Gottesdienst vor-
bereiten für Menschen, die auf der Suche nach 
anderen Gottesdienstformaten sind. Also Neu-

es wagen, um vielleicht auch neue Menschen zu gewinnen. „Mond-
scheingottesdienst“ oder „Moonlight Prayer“, so könnte man diesen et-
was anderen Gottesdienst einmal nennen, weil er auch zur Mondschein-
zeit stattfinden soll. Ja, er ist etwas anders, denn kabellose LED-Strahler 
sollen dabei wechselnde und atmosphärische Lichtfelder erzeugen und 
dabei den Kirchenraum und den Gottesdienst in einem anderen Licht 
erleben lassen. Gerne würde ich dieses Experiment mit Ihnen starten 
und lade Sie daher zur Vorbereitung eines solchen Gottesdienstes ein. 
Ich freue mich auf Sie! Anmeldungen werden erbeten an das Pfarrbüro 
an der Basilika in St. Wendel, Telefon: 06851/939700, E-Mail: 
pfarramt@pg-wnd.de 
                                                                    Michael Jakob, Kooperator 
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Osterausstellung 
in der Stiftung Hospital St. Wendel  

Am Sonntag, 15. März 2026, findet von 
11.00 – 17.00 Uhr unser diesjähriger Oster-
markt im Mariensaal statt.  
Bewohner und Bewohnerinnen der Stiftung, 
Mitarbeitende und Freunde der Stiftung haben 
wieder viele kreative Ideen umgesetzt.  
So können Sie an diesem Tag bei uns Oster-
geschenke für sich oder Ihre Lieben kaufen 
oder bei selbstgebackenem Kaffee und Kuchen 
in einer gemütlichen Runde zusammensitzen. 
Parkplätze finden Sie, wie immer in der Reich-
wies.  
Die Aussteller und Ausstellerinnen, wie auch 

das Team der Cafeteria freuen sich auf Ihr Kommen.  
Gertrud Nürnberg 

 
 

Vierte Kreuzwegstation des 
Kreuzweges in Bliesen St. 
Remigius 

Kreuzweg der Pfarrgemeinde 
Wie schon im vergangenen Jahr wollen wir 
auch in diesem Jahr den Kreuzweg als 
Pfarrgemeinde gemeinsam beten. 
MISEREOR hat hierfür ein geeignetes Mo-
dell konzipiert, das unter dem Thema steht: 
„Hier fängt Zukunft an – auf dem Weg zum 
Leben.“ Hierzu lade ich Sie alle sehr herz-
lich ein für  

Freitag, 27. März d.J., um 18.30 Uhr,  
nach Bliesen. 

Es ist nicht nur eine uralte, sondern auch 
eine gute Tradition, den Kreuzweg in der 
Fastenzeit zu beten, denn hierin scheint 
auch unser Leben auf und kann uns Ant-
worten auf Leid, Sterben und Tod geben. 
Die einzelnen Stationen werden von unter-
schiedlichen Personen aus der Pfarrge-
meinde vorgebetet.  

Klaus Leist, Pastor 
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St. Wendel St. Wendelin 
 

Krankenkommunion im März  
Nach telefonischer Vereinbarung.  
 

Neue Küsterin an der Basilika 
Nach der Verabschie-
dung des bisherigen 
Küsters Hans-Werner 
Luther, der diese Auf-
gabe 52 Jahre ausge-
füllt hat, konnte Dekan 
Klaus Leist am 6. 
Sonntag im Jahres-
kreis am Ende des 
Hochamtes die neue 
Küsterin vorstellen. 
Schwester Silvy Se-
bastian (43) kommt 
aus Kerala und gehört 
dem hiesigen Konvent 
der Nazareth-
Schwestern an, die 
unmittelbar neben der 
Stiftung Hospital woh-
nen. Nach Abschluss 
der 10. Klasse in Indi-
en absolvierte sie eine 
zweijährige Pflege-

ausbildung und arbeitete anschließend eineinhalb Jahre in Nordindien 
als Pflegekraft. 2007 trat sie in ihre Ordensgemeinschaft ein und legte 
nach einer vierjährigen Formation am 2. Mai 2011 ihre ersten Gelübde 
ab, woran sie ein dreijähriges Studium der Theologie anschloss. Im Jahr 
2017 legte sie nach einer vierjährigen Vorbereitungszeit ihre ewigen 
Gelübde ab und schloss einen Kurs in Bereich des Familienapostolates 
ab. Während dieser Zeit war sie von ihrer Ordensleitung in mehreren 
Konventen eingesetzt und in den dortigen Gemeinden in der Seelsorge 
tätig. 
Am 13. Mai 2025 kam sie aus ihrem Heimatland Indien hierher nach St. 
Wendel, wo sie zurzeit noch den Deutschkurs absolviert, sich jedoch 
schon auf dem Sprachniveau B1 befindet. Ihre Hobbies sind Musikhören, 
Singen und Kochen. 
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Dekan Leist hieß Schwester Silvy herzlich willkommen und bedankte sich 
bei ihr, dass sie bereit ist, diese anspruchsvolle Aufgabe an einer der 
bedeutendsten Kirchen des Bistums Trier zu übernehmen und wünschte 
ihr eine gute Zusammenarbeit mit den Priestern und allen Ehrenamtli-
chen, die an der Basilika einen Dienst tun.  
Schwester Seenia, Provinzoberin der hiesigen Nazareth-Schwestern, 
dankte Dekan Leist und allen in der Gemeinde, dass sie hier sein und ein 
Teil der Pfarrgemeinde sein dürfen, da sie in der Gemeinde mitarbeiten. 
Ebenso dankte Dekan Leist nochmals den drei Aushilfsküstern Rudi 
Leyendecker, Jochen Recktenwald und Karl-Dieter Weisgerber, die 
schon seit einigen Monaten ehrenamtlich diesen Dienst versehen hatten. 

[Foto: Elfi Hausmann] 
 
Wie bereits berichtet, gestalten wir unsere Frau-
enmesse am 4. März 2026 mit dem Schwerpunkt 
der Soli-Brotaktion. Wir laden Sie sehr herzlich 
ein, durch Ihren Kauf eines Soli-Brotes nach der 
Messe unsere Aktion mit einer Spende zu unter-
stützen. Diese Aktion, die der KDFB seit 2013 
gemeinsam mit Misereor in der Fastenzeit veran-
staltet, soll Frauen und Kindern in den Partner-
ländern zugutekommen. In der Wasgau Bäckerei 

können Sie im Zeitraum vom 4. bis 7. März beim Kauf eines Brotes oder 
anderer Backwaren gerne ebenfalls spenden. 
 

Am Freitag, 6. März 2026, findet um 15.00 Uhr in St. Anna der Weltge-
betstag der Frauen statt, der dieses Jahr von Frauen aus Nigeria vorbe-
reitet wurde unter dem Titel „Kommt. Bringt eure Last.“ In unserer Pfarr-
gemeinde wird er gemeinsam von der kfd, den Frauen der Evangeli-
schen Kirche und dem KDFB gestaltet. Wir laden Sie herzlich dazu ein. 
 

Am Mittwoch, 11. März 2026, betet der KDFB um 15.00 Uhr in der Basili-
ka einen Frauenkreuzweg mit dem Thema „Aus der Tiefe rufe ich zu dir“. 
Wir erinnern an die besonderen Nöte von Frauen weltweit und auch hier 
bei uns, denn auch in unserem Land werden täglich 15 Frauen von ihren 
Partnern angegriffen. Manche Frau überlebt die Aggressionen nicht.  
Am Freitag, 20. März 2026, beten wir unser Friedensgebet um 17.55 Uhr 
vor der Abendmesse. Wir laden Sie ein, mit uns für den Frieden zu be-
ten.           Ulrike Weber 
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St. Wendel St. Anna 
 

Krankenkommunion im März 
Tag Uhrzeit Spender Ort 

Nach  
Absprache 

Nach  
Absprache 

Diakon  
Andreas Czulak 

Bezirk 1 - Oberlinxweiler: 
Lehmkaulstraße, Am Flur 

 

Verein zur Erhaltung der kirchlichen Traditionen der Kirche 
St. Anna St. Wendel e.V. 

Der etwas andere Seniorennachmittag „Treff-
punkt aktiv - Mitten im Leben“ am Donnerstag, 
26. März 2026, von 16.15 bis 18.15 Uhr, im Pfarr-
heim St. Anna  

Herzliche Einladung zu unserem nächsten Treffen 
„Der etwas andere Seniorennachmittag“ am Don-
nerstag, 26: März 2026, von 16.15 bis 18.15 Uhr, im 
Pfarrheim St. Anna.  
Ausrichter ist wie bisher der Verein zur Erhaltung 
kirchlicher Traditionen der Kirche St. Anna St. Wen-
del e.V. in Zusammenarbeit mit Kooperator Michael 
Jakob und Frau Ulrike Schiemann.  
Es ist und bleibt einfach: Menschen mit Zeit treffen 

sich mit älteren Menschen, die gerne Gesellschaft pflegen und sich ger-
ne verschiedenen Aufgaben stellen, ohne dabei überfordert zu werden. 
Natürlich gibt es zwischendurch auch Kaffee und Kuchen und gute Ge-
spräche sind auch wichtig. Neugierig geworden? Wir freuen uns auf Sie. 
Damit wir ein wenig planen können, bitten wir um Ihre Anmeldung bis 
spätestens 24. März 2026 im Pfarrbüro an der Basilika in St. Wendel, 
Telefon 06851/939700. E-Mail: pfarramt@pg-wnd.de. Für die Teilnehmer 
entstehen keine Kosten. 

 

Misereor-Spendenaktion 
„Ein Brot kann so viel mehr. Brot begleitet uns 
durch den Tag: am Frühstückstisch, als Pausen-
brot, bei der Brotzeit, beim Abendbrot. Und mit 
einem Soli Brot können Sie viel Gutes tun – 
sogar den Hunger in der Welt lindern.“ So steht 

es auf der Homepage von Misereor und diesen Gedanken kann man nur 
unterstützen. Die Soli Brot-Aktion bedeutet nichts anderes als, dass man 
beim Kauf eines Brotes normalerweise einen Aufschlag nimmt, der dann 
als Spende an Misereor für diese Aktion abgeführt wird und den Hun-
gernden dieser Welt zugutekommt. 

mailto:pfarramt@pg-wnd.de


S e i t e  | 21 
 

 

Unser Verein will diese Aktion in diesem Jahr unterstützen und hat sich 
dazu entschieden extra einen Back-Tag anzubieten. Wir wollen am 
Samstag, 28. März 2026, mit unserem Back-Team gemeinsam Brot 
backen und in gewohnter Weise zum Kauf anbieten. Angeboten werden 
3 Sorten: je 750 Gramm Vollkornbrot, Dinkel-Joghurt-Brot oder Roggen-
mischbrot zu einem Preis von je 5,00 €uro. 
 

Wir haben uns auch bewusst dazu entschieden, keinen Aufschlag auf 
das Brot für diese Aktion zu erheben, sondern von jedem verkauften Brot 
1,00 €uro als Spende an Misereor abzuführen.  
Sie können die gewünschten Brote wie gewohnt im Pfarrbüro an der 
Basilika in St. Wendel, Telefon 06851/939700, oder per E-Mail: 
pfarramt@pg-wnd.de und natürlich auch auf den ausgelegten Bestellzet-
teln in der Kirche St. Anna bestellen. Wir würden uns freuen, wenn Sie 
diese Aktion unterstützen und viele Brote kaufen würden. Bitte geben Sie 
ihre Bestellung bis spätestens Dienstag, 24. März d.J., auf, damit wir 
entsprechend planen können. 

 Henning Gramlich 
 

Unsere Fastnachtsverabschiedung am 7. 
Februar d.J. war ein voller Erfolg. Besonders 
haben wir uns gefreut, dass so viele unserer 
langjährigen Mitglieder gekommen sind. 
Schön, dass Ihr alle mit dabei wart. 

Auch im März 2026 bietet die kfd St. Anna zahlreiche Aktivitäten für ihre 
Mitglieder: Am Sonn-
tag, 15. März, um 
18.00 Uhr, in der An-
nenkirche laden wir 
zur Kreuzwegandacht 
ein. Im Kreuzweg 
erneuern wir unseren 
Glauben und unsere 
Hoffnung. Wir beten 
weltweit miteinander, 
denn unser „Glaube 
bewegt". Am Mittwoch, 

25. März, um 15.00 Uhr, beginnt am Missionshaus der Kreuzweg des 
Pastoralen Raumes.  
Am Donnerstag, 26. März, um 16.00 Uhr, werden wir zum Thema „Krea-
tivität im Frühling“ gemeinsam einen schönen Osterkranz binden. Bitte 
bringt dazu Naturbastelmaterialen mit. Wir freuen uns auf Euer Kommen 
- auch Nichtmitglieder sind herzlich willkommen.                    Anne Geiger 
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Bliesen 
 

Krankenkommunion im März 
Tag Uhrzeit Spender Ort 

Nach 
Absprache 

Nach 
Absprache 

Gerhard 
Maldener   

Bezirk 2: 
Siedlung, Tulpenweg  

 

Generalreinigung mit Generalumintonierung der Orgel 
in der St. Remigius-Kirche in Bliesen 

Schon seit 38 Jahren ist an der Orgel in Bliesen keine Renovierung bzw. 
Sanierung vorgenommen worden. Damit ist die „Königin der Instrumente“ 
in die Jahre gekommen und es ist höchste Zeit gewesen, die derzeit 
laufende Maßnahme in Angriff zu nehmen. Deshalb hat der Verwaltungs-
rat der damaligen Kirchengemeinde im Sommer 2025 beschlossen, die 
Orgel insgesamt zu reinigen und um zu intonieren. Der günstigste Kos-
tenvoranschlag belief sich auf 60.000,00 €uro, die zum jetzigen Zeitpunkt 
auch ausreichen werden, wenn nicht noch eine unvorhergesehene Repa-
ratur vorgenommen werden muss.  
Zum Zustand der Orgel schreibt unser ehemaliger Organist Hans Jakob 
Trost:  
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„Das jetzige Instrument wurde 1988 von der Firma Hugo Mayer (Heus-
weiler) unter Wiederverwendung des Pfeifenmaterials einiger Register 
der Vorgängerorgel gebaut. Da in den letzten zehn Jahren keine War-
tung bzw. Stimmung mehr erfolgte, ist eine unumgängliche Durchsicht 
jetzt vonnöten. Der Verschmutzungszustand ist enorm (Staub und Fett-
belag). Nach Einschätzung kompetenter Organisten ist der Klang vieler 
Register zu „schreiend“ und mit den übrigen Klangfarben nicht homogen, 
was ihre Benutzung im Gottesdienst und Konzert sehr beeinträchtigt. 
Deshalb ist eine Reinigung und Neuintonation der gesamten Orgel not-
wendig und sinnvoll, so auch das Gutachten des ehemaligen Orgelsach-
verständigen und Trierer Domorganisten Josef Still. Mit diesen recht 
umfangreichen Arbeiten wurde die französiche Firma „Manufacture de 
‘Orgue“ Patrick Akroud (Boulay/Frankreich) beauftragt. Die Dauer der 
Arbeiten beträgt etwa drei Monate, wobei die Um-Intonation bestimmter 
Pfeifen (Mixturen, Cornett) in der firmeneigenen Werkstatt schon begon-
nen hat. Ab dem neuen Jahr ist die Orgel dann vorerst nicht mehr spiel-
bar. Ab diesem Zeitpunkt kommt dann das kleine elektronische Instru-
ment zum Einsatz, so dass der Gemeindegesang weiterhin begleitet 
werden kann. Wir bitten um Ihr Verständnis und sind gespannt auf den 
neuen, fülligen und runden Klang der neu renovierten Orgel.“ 
 

Mitte Januar hat die Orgelbaufirma „Manufacture de 'Orgue“ aus Boulay 
(Frankreich) unter der Leitung ihres Chefs, Herrn Patrick Akroud, mit den 
Arbeiten begonnen. Herr Akroud hat mir bestätigt, dass die Arbeiten im 
Zeitplan und auch nach seinen Vorstellungen gut vorangehen, so dass 
die Orgel am Palmsonntagabend im Rahmen einer Vesper neu einge-
segnet werden kann. 
Unser aller Aufgabe wird es sein, zur Finanzierung dieses Projektes 
beizutragen, denn die Orgel wird uns in den nächsten Jahren eine wich-
tige und nicht wegzudenkende Begleiterin in unseren Gottesdiensten und 
Konzerten sein. Hierfür dienen auch die monatlichen Sonderkollekten in 
unseren Sonntagsgottesdiensten. Gerne können Sie auch eine persönli-
che Spende auf das Geschäftskonto des Bliesener Pfarrbezirkes über-
weisen: Kirchengemeinde Heiliger Wendelin IBAN: DE42 5925 1020 
0000 6521 56 (BIC: SALADE51WND). Selbstverständlich erhalten Sie für 
Ihre Spende auch eine Spendenbescheinigung. 
 

Wir möchten weiterhin nach der Fertigstellung des Projektes zu einem 
Orgelkonzert der neuen Orgel einladen, das von Michael Klein, Hans 
Jakob Trost, Christoph und Matthias Demuth gespielt werden wird.  
Darüber hinaus werden wir eine CD mit den genannten Herren aufneh-
men und zum Verkauf anbieten, damit wir mit dem Erlös zur Finanzie-
rung beitragen können. 
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Anlässlich der „Nacht der offenen Kirchen“ am Pfingstsonntagabend wird 
der Orgelbaumeister Patrick Akroud einen Vortrag über die von ihm aus-
geführte Sanierung halten. 
 
Zur Mithilfe und zu den geplanten Veranstaltungen und natürlich auch 
zur Einsegnung am Palmsonntag lade ich Sie sehr herzlich ein! 

Klaus Leist, Pastor 
 

Einladung zum Gottesdienst 
mit Krankensalbung 

Am Donnerstag, 12. März 2026, findet um 
16.00 Uhr im Gemeindezentrum Bliesen 

der jährliche Gottesdienst mit Krankensalbung statt. Hierzu laden wir alle 
Pfarrangehörigen ein. Im Anschluss wird noch ein Abendimbiss angebo-
ten. Die Heilige Messe am Abend fällt aus! 

Klaus Leist, Pastor 
 

Musikalische Fastenmeditation mit 
den Teachips 

Am Mittwoch, 18. März 2026, möchte der 
Verein zur Förderung und Erhaltung des 
Bliestaldomes St. Remigius e.V. mit einer 
Fastenmeditation im Bliestaldom einla-
den. Wir freuen uns, dass der Gitarren-
chor „Teachips“ den Abend mit einer 
musikalischen Andacht um 18.00 Uhr 
gestalten wird. 
Über zahlreiche Besucher freuen wir uns. 
Der Eintritt ist frei, um eine Spende wird 
gebeten. 

Walter Fuss 
 
 

Urweiler 
 

Krankenkommunion im März 
Tag Uhrzeit Spender Ort 

Nach  
Absprache 

Nach 
Absprache 

Diakon 
Andreas Czulak 

Bezirk 3: Zum Wendelsgrund, 
Theresienstraße, Dörrwies, Ur-
weilerhof, In der Rumbach, An 
den 2 Kreuzen 
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Winterbach 
 

Krankenkommunion im Februar 

Tag Uhrzeit Spender Ort 

Nach 
Absprache 

Nach 
Absprache 

Diakon 
Andreas Czulak    

Winterbach 

 

Einladung zum Gottesdienst 
mit Krankensalbung 

Am Mittwoch, 25. März 2025, findet um 
15.30 Uhr, in Winterbach im Pfarrheim die 

Heilige Messe mit Krankensalbung statt. 
Im Anschluss ist ein gemütliches Beisammensein bei Kaffee, Kuchen 
und Schnittchen geplant. Ein Fahrdienst ist eingerichtet. Bitte bei Karl-
Heinz Riefer, Telefon: 06851/70142, melden. 
            Ursula Klein 
 

Pastoraler Raum St. Wendel 
 

Bußgang der Männer 2026 
 

Alle Männer des Pastoralen 
Raumes St. Wendel sind am 4. 
Fastensonntag, 15. März 2026, 
zum „Bußgang der Männer“ 
herzlich eingeladen. Dieser Bau-

stein der Vorbereitung auf Ostern hatte bei uns in der bisherigen Pfarrei-
engemeinschaft St. Wendel bereits eine lange Tradition. In diesem Jahr 
findet der Bußgang zum ersten Mal in Gronig statt. Treffpunkt ist um 8.00 
Uhr an der Kirche „St. Donatus“ in Gronig. Unterwegs in der schönen 
Landschaft sind einige Stationen - Haltepunkte für Gebet und kurze Me-
ditation - vorgesehen. Anschließend gibt es ein gemeinsames Frühstück. 
Der Abschluss des Bußgangs findet um 10.30 Uhr mit einer Eucharistie-
feier in der Kirche „St. Donatus“ in Gronig statt. 
Um den Bußgang, insbesondere das Frühstück, besser planen zu kön-
nen, bitten wir um eine Voranmeldung bis Donnerstag, den 12. März 
2026, entweder im Pfarrbüro in Oberthal (06854/8573; pfarrbuer-
o@oberthal-namborn.de) oder im Pfarrbüro in St. Wendel 
(06851/939700; pfarramt@pg-wnd.de) 
Eine spontane Teilnahme am Bußgang der Männer ist selbstverständlich 
möglich. 

Andreas Czulak, Diakon 
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Pfarrei Heiliger Wendelin  
im Pastoralen Raum St. Wendel 

 

Leiter des Pastoralen Raumes und Leitender Pfarrer der Pfarrei 
Heiliger Wendelin: Dekan Klaus Leist  
Telefon: 06851/939700  *  Fax: 06851/9397019 
E-Mail: pfarramt@pg-wnd.de 
 

Seelsorger/in: 
 

 

 
   

Kooperatoren: 
 

 
Chinnapparaj Selvarayar 
Telefon: 0157/54435185 
E-Mail: 
chinnatrier2016@gmail.com 
 

 

Pfarrer Michael Jakob 
Telefon: 0160/97369968 
E-Mail: 
michael.jakob@bgv-trier.de 

   

Pfarrer Axel Huber 
Telefon: 06854/8573 
E-Mail: axel.huber@bgv-trier.de 
 

Pastoralrefent: 
Christian Bauer 
Telefon: 0151/14791107 
E-Mail:  
christian.bauer@bgv-trier.de 
 

Gemeindereferent: 
Peter Holz 
Telefon: 06851/937730 
E-Mail: peter.holz@bgv-trier.de 
 

 

Diakon im Hauptberuf: 
Andreas Czulak 
Telefon: 0151/59006504 
E-Mail: andreas.czulak@freenet.de 
 
 
 
 
 

 

Gemeindereferentin:  
Miriam Ritter 
Telefon: 0160/6948610 
E-Mail: miriam.ritter@bistum-trier.de 
 

   

Pfarrbüro an der Basilika in St. Wendel 
Fruchtmarkt 19  *  66606 St. Wendel 
Telefon: 06851/939700   *  Fax: 06851/9397019 
E-Mail: pfarramt@pg-wnd.de  *  Homepage: www.pg-wnd.de   
 

Sekretärinnen: Rita Schröder, Anne Theobald und Simone Lang 
Öffnungszeiten: 
Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag:    9.00 – 12.00 Uhr 
                                                                       14.00 – 16.30 Uhr 
Mittwoch: Ganztägig geschlossen! 
 

Redaktionsschluss für den nächsten Pfarrbrief:  
Pfarrbrief Nr. 5 vom 23. März – 19. April 2026: 9. März 2026 
Pfarrbrief Nr. 6 vom 20. April – 10. Mai 2026: 7. April 2026 
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